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völlig erleichtert und ausgepowert 
haben sich unsere Jungs nach dem 
vierten Pfl ichtspielsieg in Folge von 
den Fans feiern lassen. Zurecht, wie 
ich fi nde. Auch mit einigen perso-
nellen Ausfällen haben wir es erneut 
geschafft, ans Limit zu gehen und die 
verdienten Siege in den letzten Tagen 
einzufahren. Und insbesondere die 
kräftezehrende Englische Woche hat 
gezeigt, zu was unsere Mannschaft 
mit der tollen Unterstützung von den 
Rängen fähig sein kann. Wir sind im 
Bitburger-Pokal souverän in die zwei-
te Runde eingezogen und haben aus 
zwei Regionalliga-Spielen die opti-
male Ausbeute von sechs Punkten 
geholt. Das späte, aber verdiente Tor 
unserer Jungs am vergangenen Wo-
chenende im direkten Duell mit dem 
SV Lippstadt 08 um den dritten Ta-
bellenplatz hat den Tivoli explodieren 
lassen. Und noch ein bisschen größer 
war der anschließende Jubel und die 
Erleichterung darüber, auch dieses 
Spiel siegreich bestritten zu haben.

Nun kommt der Tabellenzweite zum 
Abschluss der Heimspielwochen 
zum Tivoli. Mit einem weiteren Sieg 
könnten die Alemannia an unseren 
heutigen Gästen in der Tabelle vorbei-
ziehen. Sicherlich ist das gerade eine 
besondere Phase unserer Alemannia. 
Man merkt, die Euphorie kehrt zur 
Alemannia und zum Umfeld zurück. 
Eine wiederentdeckte Tugend, den 
Gegner unter Druck zu setzen und 
dominanter aufzutreten, etabliert sich 
Schritt für Schritt auf dem Tivoli – das 
lässt uns alle wieder an frühere Zeiten 
denken. Wir wissen aber auch, dass 
Rückschläge dazu gehören, jedoch 
hoffen und denken wir, dass wir alle, 
Fans, Sponsoren und Partner damit 
umzugehen wissen. 
Ich wünsche unseren Gästen aus Rö-
dinghausen, die eine sehr weite Anrei-
se nach Aachen hatten, ein sportlich 
faires Spiel und anschließend eine 
gute und sichere Heimfahrt.

Ihr Ralf Hochscherff

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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DER GEGNER

TRAININGSLAGER, HALLENCUP UND CO.
Die Planungen für die Wintervorbereitungen laufen. 
Nach dem letzten Ligaspiel des Kalenderjahres 2022 
gegen den 1. FC Düren am 3. Dezember wird die 
Mannschaft noch eine Woche trainieren, bevor es ab 
dem 11. Dezember  in die Winterpause geht, in der 
nur Heimtraining absolviert wird. Am 2. Januar 2023 
um 14 Uhr wird die Mannschaft dann erstmals wie-
der am Tivoli auf dem Trainingsplatz stehen. Bereits 
kurz darauf geht es für die Alemannia vom 5. bis 7. 
Januar erstmals nach Jahren wieder zum Sparkas-
sen-Hallencup. Nach zwei Jahren coronabedingter 
Pause kann das größte regionale Hallenturnier aus 
dem Kreis Düren, dem Kreis Heinsberg sowie der 
Städteregion Aachen im Januar 2023 erstmals wie-
der stattfi nden. Außerdem wird ein Trainingslager in 
der Wintervorbereitung absolviert. Dieses fi ndet vom 
14. bis 21. Januar in der Türkei, in Belek statt. Zeitnah 
werden Informationen folgen, wie das Trainingslager 
als Fan oder Sponsor begleitet werden kann. Die 
Testspieltermine der Wintervorbereitung werden in 
Kürze ebenfalls bekannt gegeben. Das erste Pfl icht-
spiel bestreitet die Alemannia am 27. Januar zuhau-
se gegen Fortuna Düsseldorf II.

0:2-WERTUNG IM HEIMSPIEL GEGEN BMG II
Nachdem das Heimspiel gegen Borussia Mön-
chengladbach II vor vier Wochen nach einem Be-
cherwurf auf einen Schiedsrichterassistenten ab-
gebrochen wurde, steht nun das Ergebnis fest. Die 
Alemannia verliert mit 0:2 gegen die Gladbacher. 
Das Spiel war kurz vor dem Abpfi ff beim Spiel-
stand von 0:1 abgebrochen worden. Das Sport-
gericht des Westdeutschen Fußballverbandes 
entscheidet nun im nächsten Schritt über mögli-
che weitere Strafen neben der Spielwertung. Auch 
für die Verstöße bei weiteren Partien wurde noch 
nicht entschieden. 

KRANZNIEDERLEGUNG IN GEDENKEN AN VER-
STORBENE ALEMANNIA-MITGLIEDER
Am Samstag, 12. November um 11 Uhr gedenken 
die Alemannia und der Förderkreis Alemannia Aa-
chen 2000 mit einer Kranzniederlegung am Ge-
denkstein auf dem Waldfriedhof der verstorbenen 
Alemannia-Mitglieder.
Treffpunkt ist gegen 10.45 Uhr am Haupteingang 
des Waldfriedhofes an der Monschauer Straße. 
Jeder Alemanne ist herzlich willkommen.

Alemannia Aachen gewinnt durch 
ein spätes Tor von Jannik Mause 
(86.) vor 7.300 Zuschauern das Duell 
gegen den SV Lippstadt 08 mit 1:0. 
Nach dem dritten Ligasieg in Folge 
stehen die Kaiserstädter damit nun 
auf dem dritten Tabellenplatz.

Tabellenvierter gegen Tabellendrit-
ter – die Alemannia empfi ng den SV 
Lippstadt 08 zum Verfolgerduell auf 
dem Tivoli. Bei den Schwarz-Gelben 
musste auch in diesem Spiel durch 
Verletzungssorgen geplagt die Star-
telf wieder umgestellt werden. Nach 
dem Pokalspiel am Mittwoch waren 
zumindest Jannis Held und Julian 
Schwermann wieder fi t und starteten 
von Beginn an. Neben personellen 
Wechseln stellte Interimstrainer Helge 
Hohl auch das System wieder um und 
ließ in einem offensiven 4-3-3 spielen. 
Die Innenverteidigung bildeten nach 
den Verletzungen von Alex Heinze und 
Franko Uzelac Lukas Wilton und Aldin 
Dervisevic.
Trotz der Ausfälle wollte die Alemannia 
das spielbestimmende Spiel sein und 
zeigte dies gleich von Beginn an. Nach 
der ersten herausgeholten Ecke wurde 
es gleich gefährlich. Lukas Wilton kam 
am langen Pfosten zum Kopfball, der 
aber knapp über das Tor ging (3.). In 
der 13. Minute wurde es wieder nach 
einem Standard gefährlich. Ein von Tim 
Korzuschek getretene Freistoß konn-
te SVL-Torhüter Christopher Balken-

hoff noch kurz vor dem einlaufenden 
Marco Müller abfangen. Dann wurde 
es auch erstmals aus dem Spiel her-
aus gefährlich: Held spielte den Ball 
auf Müller, der auf der rechten Seite 
bis zur Grundlinie durchlief und eine 
scharfe Hereingabe vor das Tor brach-
te. Diese konnte allerdings im letzten 
Moment noch neben das Tor geklärt 
werden (20.). Die Alemannia hatte viel 
Ballbesitz und schaffte es, die Gäste 
kaum zum Zuge kommen zu lassen. In 
der 26. Minute war es wieder Müller, 
der von der rechten Seite eine Flanke 
in den Strafraum brachte. Über Wilton 
landete der Ball bei Schmitt, der den 
Ball Richtung Tor schoss. Der Torwart 
war schon geschlagen, ein Lippstäd-
ter Verteidiger konnte allerdings – laut 
Linienrichter – den Ball noch auf der 
Linie klären. Nachdem die erste halbe 
Stunde fast nichts zu sehen war vom 
SV Lippstadt, schafften es die Westfa-
len nun, vor das Tor von Marcel Joh-
nen zu kommen. Kapitän und Ex-Ale-
manne Viktor Maier passte den Ball zu 
Marvin Mika, dessen Schussversuch 
allerdings geblockt wurde (35.). Im 
Anschluss war es wieder Mika, der 
eine Flanke von Phil Halbauer knapp 
verpasste (41.). Obwohl die Alemannia 
die klar spielbestimmende Mannschaft 
war, ging es mit einem 0:0 in die Ka-
binen.
In der Halbzeitpause schwor sich die 
Mannschaft nochmal ein, geduldig zu 
bleiben und auf Chancen hinzuarbei-

ten. Obwohl die Verletzungssorgen 
noch größer wurden – Lukas Wilton 
wurde zur Pause ausgewechselt, 
nachdem der Oberschenkel zumachte 
– gab es für die Schwarz-Gelben einige 
Minuten nach Wiederanpfi ff dann auch 
die Riesenchance zum Führungstreffer. 
Lars Oeßwein hob einen Ball in den 
Lauf von Korzuschek, der mit Ball an 
seinem Gegenspieler vorbeiging und 
aus kurzer Distanz an Keeper Balken-
hoff scheiterte. Auch den Nachschuss 
von Julian Schwermann konnte der 
Schlussmann noch parieren (49.). Die 
Alemannia blieb am Ball und versuch-
te, sich weiterhin geduldig Chancen zu 
erarbeiten. So auch in der 63. Minute, 
als Oeßwein den Ball links auf Schmitt 
herausspielte und der mit seiner Flanke 
Held am Elfmeterpunkt fand. Helds Di-
rektabnahme ging jedoch über das Tor. 
Zwei Zeigerumdrehungen später hat-
te Lippstadt dann nach einem Konter 
den ersten Schuss auf das Tor. Johnen 
konnte den Schuss von Mika im Tor 
der Alemannia aber problemlos halten 
(65.). Anschließend hatten auch die 
Lippstädter eine kleinere Druckphase 
im Spiel. Mehrere Ecken und Freistö-
ße innerhalb weniger Minuten wurden 
aber allesamt geklärt. Anschließend 
versuchte der SVL das 0:0 mit einem 
sehr defensiven 5-4-1 über die Zeit zu 
retten. Zunächst scheiterte Schwer-
mann noch mit einem Distanzschuss 
(78.), dann sollte sich die Geduld der 
Tivoli-Kicker endlich auszahlen. Heim 
spielte einen sehr guten Diagonalball 
auf den eingewechselten Mause, der 
den Ball herunterpfl ücken konnte und 
einen wuchtigen Schuss im langen Eck 
unterbrachte – der Tivoli explodierte 
in der 86. Minute. Nachdem Johnen 
in der 90. Minute noch einen Schuss 
parieren musste, war dann inklusive 
des Pokalspiels der vierte Sieg in Folge 
aktenkundig.
„Ich bin zufrieden mit dem Sieg, vor al-
lem aber mit der Art und Weise, wie wir 
gespielt haben. Wir haben den Gegner 
durch hohes Anlaufen gestresst und im 
eigenen Ballbesitz häufi ger guten Fußball 
gespielt. Im letzten Drittel hätten wir oft 
noch zielstrebiger sein können, um frü-
her den Führungstreffer zu erzielen“, re-
sümierte der zufriedene Interimstrainer. 

ALEMANNIA FÄHRT GEGEN LIPPSTADT 
DRITTEN LIGASIEG IN FOLGE EIN

Spielbericht
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Freddy, ihr seid jetzt im vierten Pflichtspiel in Folge als 
Sieger vom Platz gegangen. Wie groß ist momentan euer 
Selbstvertrauen?
Es ist sehr groß, weil wir die Spiele auch mit einer gewissen 
Selbstverständlichkeit gewinnen. Wenn man sieht, dass wir 
im Heimspiel gegen den SV Lippstadt 08 auch noch kurz vor 
Schluss die Geduld haben, das entscheidende Tor zu ma-
chen, spricht das für ein großes Selbstvertrauen. Wir haben 
immer daran geglaubt, noch das Tor zu erzielen. Das zeich-
net uns momentan aus.

Ihr hattet wieder einige Ausfälle zu beklagen. Auch in 
diesem Spiel habt ihr es geschafft, diese zu kompensie-
ren. Was macht euch so stark?
Wir haben immer einen guten Matchplan vor den Spielen, 
auch wieder gegen Lippstadt. Wir wissen, was wir tun müs-
sen, unabhängig von unseren Verletzten. Wir wollen einen 
dominanten Fußball spielen. Das trägt jeder mit und jeder 
ruft gerade das ab, was er kann. 

Auffällig ist, dass auch die Spieler gerade liefern, die 
weniger Einsatzzeiten bekommen haben…
…ja, die Spieler, die zuletzt nicht so zum Zuge kamen, be-
kommen jetzt das Vertrauen und geben das mit guten Leis-
tungen zurück. Es ist natürlich auch leichter zu glänzen, 
wenn es einmal läuft, aber dennoch hängt sich jeder rein, 
das wird dann auch irgendwann belohnt.

Wie hat sich euer Spiel in den letzten Wochen nach dem 
Trainerwechsel verändert?
Wir schauen mehr auf unser Spiel. Natürlich analysieren 
wir auch den Gegner, aber vielmehr wird geschaut, wie wir 
unseren Ballbesitz-Fußball dem Gegner aufdrücken können. 
Wir gucken mehr auf uns. Das ist meiner Meinung nach ein 
guter Schritt, um dominanten, guten Fußball zu spielen. 
Wenn wir uns weiterentwickeln, dann soll sich der Gegner 
unserem Spiel anpassen.

Bist du denn überrascht, dass dieser Plan so schnell 
greift?
Ja, klar. Wir haben momentan einen Lauf. Da fällt es auch 
alles ein bisschen leichter. Sicherlich war das Spiel in Stra-
elen ein sehr emotionales Spiel in einer turbulenten Woche. 
Dort haben wir gewonnen und seitdem sind wir ohne Punkt-
verlust.

Du kannst auch wieder auf dem Platz eingreifen. Wie 
hast du die lange Verletzungspause aufgrund eines 
Kreuzbandrisses erlebt?
Die zehn Monate waren die Hölle. Ich hatte zwei Operatio-
nen, danach war ich über zwei Monate auf Krücken. Meine 
Freundin hat auch das ein oder andere an den Kopf gewor-
fen bekommen, für das sie nichts konnte. Ich war die ganze 
Zeit bei der Mannschaft und habe nur ein Spiel als Zuschau-
er, letztes Jahr beim SC Preußen Münster, verpasst, weil ich 
noch im Krankenhaus war. So war ich immer noch ein Teil 
der Mannschaft, was mir auch wichtig war.

Jetzt hast du dein erstes Spiel über 90 Minuten bestrit-
ten. Wie hat sich das angefühlt?
Ich habe unter der Woche schon 65 Minuten in Bergisch 
Gladbach gespielt, wo ich schon gehofft hatte, über die volle 
Distanz auf dem Platz zu stehen. Man braucht einfach die 
90 Minuten auch, um die Match-Fitness zu bekommen. Das 
Gefühl am Samstag gegen Lippstadt war dann einfach geil. 
Irgendwann merkt man, dass die Beine zu machen, aber die 

Fans, die Kulisse und das eigene Spiel tragen einen dann 
weiter. Am Ende war das alles Gänsehaut-Feeling.

Und danach hattest du zwei Tage lang Muskelkater…
…ja (lacht). Das Gefühl habe ich aber auch vermisst, über-
all Schmerzen zu haben. Auch die blauen Flecken nach ei-
nem intensiven Spiel gehören einfach dazu. Das habe ich 
auch in meiner Zeit, als ich nicht gespielt habe, vermisst.

Was erhoffst du dir persönlich für die kommenden Wo-
chen?
Ich möchte weiter meine Leistung bringen. Ein Konkur-
renzkampf verbessert uns alle. Am Ende entscheidet der 
Trainer, wer spielt. Aber die jetzige Situation zeigt auch, 
dass jeder gebraucht wird. 

Hast du in deiner Zeit, als du zum Zuschauen gezwun-
gen warst, auch mal gezweifelt?
Es war für mich immer klar, dass ich zurückkommen wer-
de. Das Umfeld hat mich immer gepusht. Daran habe ich 
mich hochgezogen, um wieder auf dem Tivoli vor vielen 
Fans spielen zu können. Als ich dann mein Comeback im 
Frühjahr gegeben habe, gab es die ersten Gespräche über 
eine Vertragsverlängerung mit den Verantwortlichen. Das 
war ein starkes Zeichen und ein großer Vertrauensvor-
schuss, den mir die Alemannia gegeben hat. Ich bin mit 
dem Verein sehr verbunden, bin seit fünf Jahren da und 
habe schon viel miterlebt – für mich war klar, dass ich hier 
bleiben möchte.

Waren zum letzten Heimspiel wieder viele deiner 
Freunde und Familienangehörige im Stadion?
Ja, die sind immer da. Meine Familie, mein Bruder, meine 
Schwester sowie meine Freundin waren da und außerdem 
noch Freunde. Ich habe immer volles Haus. Die meisten 
Spiele, die sie da waren, habe ich nicht gespielt. Nach dem 
Spiel gegen Lippstadt war mein Vater sehr stolz. Er war 
auch dabei, als ich die Diagnose über meine schwere Ver-
letzung erhielt. Für ihn war die Zeit sehr emotional, er war 
gefühlt mit verletzt. 

Bist du jetzt vorsichtiger im Umgang mit deinem Körper 
geworden?
Mein Spiel ist nicht darauf ausgelegt, dass ich Angst haben 
kann. Ich spiele mit vollem Körpereinsatz. In der Reha und 
dem Aufbautraining habe ich alles dafür getan, dass die 
Bänder jetzt halten. Und das Training muss auch wieder 
gehen, insbesondere den hinteren Muskel muss ich trai-
nieren.

Jetzt kommt der Zweite der Regionalliga West an den 
Tivoli. Das nächste Topspiel steht an…
…wir freuen uns auf das nächste Heimspiel gegen eine 
Spitzenmannschaft – mit einer hoffentlich großen Kulisse. 
Topspiel auf dem Tivoli, viele Fans dabei, das ist das, was 
wir uns alle wünschen. 

Und Fußball ist ein schnelllebiges Geschäft. Im letzten 
Jahr den Klassenerhalt gepackt und jetzt im oberen 
Tabellendrittel dabei. Wie siehst du die Entwicklung?
Die Rückrunde der letzten Saison war schon gut. Viele 
Spieler sind bei der Alemannia geblieben, dazu haben wir 
punktuelle Verstärkungen dazu bekommen. Wir sind ein 
eingeschworener Haufen, der noch stärker zusammenhält. 
Das macht es dann auch aus, damit man erfolgreich sein 
kann. 

Zehn Monate fi el Frederic Baum mit einem Kreuzbandriss aus, ehe er im Frühjahr wieder für die Alemannia aufl aufen konnte. Am vergangenen 
Spieltag hat der Mittelfeldspieler das erste Mal wieder über 90 Minuten in einem Regionalliga-West-Spiel auf dem Platz gestanden. Der 21-Jährige 
erzählt im Echo-Interview, wie er die lange Zeit ohne Spiel erlebt hat, was die Alemannia momentan ausmacht und wo der Weg hingehen soll.

„WIR WOLLEN EINEN DOMINANTEN 
FUSSBALL SPIELEN.”

Frederic Baum
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Selbstverständlichkeit gewinnen. Wenn man sieht, dass wir 
im Heimspiel gegen den SV Lippstadt 08 auch noch kurz vor 
Schluss die Geduld haben, das entscheidende Tor zu ma-
chen, spricht das für ein großes Selbstvertrauen. Wir haben 
immer daran geglaubt, noch das Tor zu erzielen. Das zeich-
net uns momentan aus.

Ihr hattet wieder einige Ausfälle zu beklagen. Auch in 
diesem Spiel habt ihr es geschafft, diese zu kompensie-
ren. Was macht euch so stark?
Wir haben immer einen guten Matchplan vor den Spielen, 
auch wieder gegen Lippstadt. Wir wissen, was wir tun müs-
sen, unabhängig von unseren Verletzten. Wir wollen einen 
dominanten Fußball spielen. Das trägt jeder mit und jeder 
ruft gerade das ab, was er kann. 

Auffällig ist, dass auch die Spieler gerade liefern, die 
weniger Einsatzzeiten bekommen haben…
…ja, die Spieler, die zuletzt nicht so zum Zuge kamen, be-
kommen jetzt das Vertrauen und geben das mit guten Leis-
tungen zurück. Es ist natürlich auch leichter zu glänzen, 
wenn es einmal läuft, aber dennoch hängt sich jeder rein, 
das wird dann auch irgendwann belohnt.

Wie hat sich euer Spiel in den letzten Wochen nach dem 
Trainerwechsel verändert?
Wir schauen mehr auf unser Spiel. Natürlich analysieren 
wir auch den Gegner, aber vielmehr wird geschaut, wie wir 
unseren Ballbesitz-Fußball dem Gegner aufdrücken können. 
Wir gucken mehr auf uns. Das ist meiner Meinung nach ein 
guter Schritt, um dominanten, guten Fußball zu spielen. 
Wenn wir uns weiterentwickeln, dann soll sich der Gegner 
unserem Spiel anpassen.

Bist du denn überrascht, dass dieser Plan so schnell 
greift?
Ja, klar. Wir haben momentan einen Lauf. Da fällt es auch 
alles ein bisschen leichter. Sicherlich war das Spiel in Stra-
elen ein sehr emotionales Spiel in einer turbulenten Woche. 
Dort haben wir gewonnen und seitdem sind wir ohne Punkt-
verlust.

Du kannst auch wieder auf dem Platz eingreifen. Wie 
hast du die lange Verletzungspause aufgrund eines 
Kreuzbandrisses erlebt?
Die zehn Monate waren die Hölle. Ich hatte zwei Operatio-
nen, danach war ich über zwei Monate auf Krücken. Meine 
Freundin hat auch das ein oder andere an den Kopf gewor-
fen bekommen, für das sie nichts konnte. Ich war die ganze 
Zeit bei der Mannschaft und habe nur ein Spiel als Zuschau-
er, letztes Jahr beim SC Preußen Münster, verpasst, weil ich 
noch im Krankenhaus war. So war ich immer noch ein Teil 
der Mannschaft, was mir auch wichtig war.

Jetzt hast du dein erstes Spiel über 90 Minuten bestrit-
ten. Wie hat sich das angefühlt?
Ich habe unter der Woche schon 65 Minuten in Bergisch 
Gladbach gespielt, wo ich schon gehofft hatte, über die volle 
Distanz auf dem Platz zu stehen. Man braucht einfach die 
90 Minuten auch, um die Match-Fitness zu bekommen. Das 
Gefühl am Samstag gegen Lippstadt war dann einfach geil. 
Irgendwann merkt man, dass die Beine zu machen, aber die 

Fans, die Kulisse und das eigene Spiel tragen einen dann 
weiter. Am Ende war das alles Gänsehaut-Feeling.

Und danach hattest du zwei Tage lang Muskelkater…
…ja (lacht). Das Gefühl habe ich aber auch vermisst, über-
all Schmerzen zu haben. Auch die blauen Flecken nach ei-
nem intensiven Spiel gehören einfach dazu. Das habe ich 
auch in meiner Zeit, als ich nicht gespielt habe, vermisst.

Was erhoffst du dir persönlich für die kommenden Wo-
chen?
Ich möchte weiter meine Leistung bringen. Ein Konkur-
renzkampf verbessert uns alle. Am Ende entscheidet der 
Trainer, wer spielt. Aber die jetzige Situation zeigt auch, 
dass jeder gebraucht wird. 

Hast du in deiner Zeit, als du zum Zuschauen gezwun-
gen warst, auch mal gezweifelt?
Es war für mich immer klar, dass ich zurückkommen wer-
de. Das Umfeld hat mich immer gepusht. Daran habe ich 
mich hochgezogen, um wieder auf dem Tivoli vor vielen 
Fans spielen zu können. Als ich dann mein Comeback im 
Frühjahr gegeben habe, gab es die ersten Gespräche über 
eine Vertragsverlängerung mit den Verantwortlichen. Das 
war ein starkes Zeichen und ein großer Vertrauensvor-
schuss, den mir die Alemannia gegeben hat. Ich bin mit 
dem Verein sehr verbunden, bin seit fünf Jahren da und 
habe schon viel miterlebt – für mich war klar, dass ich hier 
bleiben möchte.

Waren zum letzten Heimspiel wieder viele deiner 
Freunde und Familienangehörige im Stadion?
Ja, die sind immer da. Meine Familie, mein Bruder, meine 
Schwester sowie meine Freundin waren da und außerdem 
noch Freunde. Ich habe immer volles Haus. Die meisten 
Spiele, die sie da waren, habe ich nicht gespielt. Nach dem 
Spiel gegen Lippstadt war mein Vater sehr stolz. Er war 
auch dabei, als ich die Diagnose über meine schwere Ver-
letzung erhielt. Für ihn war die Zeit sehr emotional, er war 
gefühlt mit verletzt. 

Bist du jetzt vorsichtiger im Umgang mit deinem Körper 
geworden?
Mein Spiel ist nicht darauf ausgelegt, dass ich Angst haben 
kann. Ich spiele mit vollem Körpereinsatz. In der Reha und 
dem Aufbautraining habe ich alles dafür getan, dass die 
Bänder jetzt halten. Und das Training muss auch wieder 
gehen, insbesondere den hinteren Muskel muss ich trai-
nieren.

Jetzt kommt der Zweite der Regionalliga West an den 
Tivoli. Das nächste Topspiel steht an…
…wir freuen uns auf das nächste Heimspiel gegen eine 
Spitzenmannschaft – mit einer hoffentlich großen Kulisse. 
Topspiel auf dem Tivoli, viele Fans dabei, das ist das, was 
wir uns alle wünschen. 

Und Fußball ist ein schnelllebiges Geschäft. Im letzten 
Jahr den Klassenerhalt gepackt und jetzt im oberen 
Tabellendrittel dabei. Wie siehst du die Entwicklung?
Die Rückrunde der letzten Saison war schon gut. Viele 
Spieler sind bei der Alemannia geblieben, dazu haben wir 
punktuelle Verstärkungen dazu bekommen. Wir sind ein 
eingeschworener Haufen, der noch stärker zusammenhält. 
Das macht es dann auch aus, damit man erfolgreich sein 
kann. 

Zehn Monate fi el Frederic Baum mit einem Kreuzbandriss aus, ehe er im Frühjahr wieder für die Alemannia aufl aufen konnte. Am vergangenen 
Spieltag hat der Mittelfeldspieler das erste Mal wieder über 90 Minuten in einem Regionalliga-West-Spiel auf dem Platz gestanden. Der 21-Jährige 
erzählt im Echo-Interview, wie er die lange Zeit ohne Spiel erlebt hat, was die Alemannia momentan ausmacht und wo der Weg hingehen soll.

„WIR WOLLEN EINEN DOMINANTEN 
FUSSBALL SPIELEN.”

Frederic Baum
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DIE ENTSCHEIDUNG FÄLLT IM DERBY IN DEN SCHLUSSMINUTEN

Die A-Junioren sind in der Mittelrheinliga zum direkten Konkurrenten um die oberen Tabellenplätze und Lo-
kalrivalen, SV Eilendorf, gereist. In einer ersten Hälfte, in der die Alemannia das Spiel kontrollieren konnte, fi el 
auch folgerichtig das 1:0 für die Schwarz-Gelben durch ein Tor von Travis de Jong. Auch danach blieb Aachen 

spielbestimmend und erspielte sich einige Chancen, konnte diese allerdings nicht nutzen. Die größte Chance auf das 2:0 vergab 
das Team von Vladyslav Moschenski in der 80. Minute, als „wir einen Elfmeter verschossen haben, der das Spiel entschieden 
hätte.” In den Schlusssekunden des Spiels sollte es dramatisch werden. „Es wurde sehr wild. Mich ärgert, dass wir uns von der 
Hektik beeinfl ussen ließen und unsere Spielweise zu langen Bällen veränderten, statt mit fußballerischen Lösungen Ruhe in unser 
Spiel zu bringen.” Der SV Eilendorf konnte dies ausnutzen und traf wiederum per Elfmeter zum Ausgleich und wenig später noch 
nach einer Ecke zum 1:2-Siegtreffer. „Das ist unfassbar bitter”, so Moschenski nach dem Abpfi ff.
Die U19 der Alemannia empfängt am morgigen Sonntag den SSV Bornheim zum Heimspiel am Tivoli. Anstoß auf dem Kunstrasen 
ist um 11 Uhr.

ERNEUTER SPIELDREHER

Die U17 von Alemannia ist auch an diesem Spieltag zunächst einem Rückstand hinterhergelaufen. Die Gäste 
vom TuS BW Königsdorf gingen nach einer Viertelstunde in Führung. „Im Moment schaffen wir erfreulicher-
weise immer wieder einen Rückstand aufzuholen”, weiß Aachens Trainer um die Comeback-Qualitäten sei-

ner Mannschaft. Travis Kpegouni sowie Leandro Stollenwerk, der insgesamt in diesem Spiel dreimal traf, konnten das Spiel zu 
Gunsten der Alemannia noch vor dem Seitenwechsel drehen. Weitere Tore lieferten Janes Pollman und Amil Pepic zum letztlich 
verdienten 6:2-Heimsieg, nachdem die Gäste zwischenzeitlich einen weiteren Treffer erzielen konnten. „Wir müssen weiter an 
unserem Herzstück, dem Mittelfeld, arbeiten. Auch das Spiel ohne Ball ist wichtig. Leider haben wir das in den letzten Spielen 
vernachlässigt. Mit Blick auf die nächste Aufgabe gegen den FC Wegberg-Beeck müssen wir uns in dem Bereich steigern”, gibt 
sich Lehmann kritisch. Auch wenn die Ergebnisse gerade mit drei Siegen in Folge stimmen, „wollen wir die Jungs vor allem 
fußballerisch weiterbringen.”
Das nächste Spiel bestreitet die U17 in der B-Junioren Mittelrheinliga am heutigen Samstag um 17 Uhr in Beeck.

NIEDERLAGE GEGEN RWO

Mit 0:2 musste sich die U15 von Alemannia Aachen bei Rot-Weiß Oberhausen in der klassenhöchsten Liga, der 
Regionalliga West, geschlagen geben. Nach einer Spielpause von mehr als einem Monat kam die Mannschaft 
von André Wolff gut in das Spiel. In der Phase haben wir uns „vier, fünf gute Torchancen herausgespielt, die 

wir aber leider nicht verwerten”, so Wolff. Anschließend entwickelte sich das Spiel zu einem offenen Schlagabtausch, wobei „wir 
immer mehr den Faden verloren haben und uns von dem Spielstil des Gegners mit langen Bällen anstecken ließen. Es lief nichts 
mehr für uns zusammen.” Am Ende spricht U15-Trainer André Wolff von einem verdienten Sieg der Oberhausener und richtet 
den Blick auf die kommenden Aufgaben: „Wir müssen uns belohnen und effektiver vor dem Tor werden. Dann geht auch dieses 
Auswärtsspiel anders aus. Zumal wir freitags angereist sind und uns defi nitiv mehr ausgerechnet haben.”
Die U15 der Alemannia spielt heute um 14.30 Uhr auf dem Kunstrasen hinter dem Tivoli gegen den VfB Waltrop.

Unser Nachwuchs

U19

U17

U15

Haupt-Sponsor der Jugend:

Partner der Jugend:
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Paul Classen ist ein echter Junge aus 
dem Leben, mit einer hohen Affi nität 
für das runde Leder. Als Öcher trägt er 
seit jeher das Dreieck im Herzen und 
ist ein Fan von Alemannia. Er schwärmt 
von den Schlachten, die am alten Tivo-
li geschlagen wurden und die tollen 
Spiele auf dem immer noch „neuen“ 
Tivoli. Seit 20 Jahren ist er für Aleman-
nia Aachen tätig: zunächst gemeinsam 
mit Horst Krause als Hausmeister und 
Platzwart, heute als Greenkeeper. „Ich 
wurde vom damaligen Geschäftsführer 
Gerd Klostermann, selbst eine Aleman-
nia-Ikone, eingestellt“, erinnert sich 
Paul Classen.

2009 kam der Umzug ins neue Stadi-
on mit Anstellung bei der Alemannia 
Stadion GmbH und seit sieben Jah-
ren bei der Aachener Stadion Beteili-
gungsgesellschaft mbH. Gemeinsam 
mit seinem Kollegen Stefan Hammer 
hat er sein Büro nah am Himmel, di-
rekt unter dem Stadiondach hinter der 
Pressetribüne, und beide kümmern 
sich als Greenkeeper um den Rasen 
im Stadion. „Ich sehe dem Rasen beim 
Wachsen zu und unterhalte mich auch 
mit ihm - und er hört mir auch zu“, hat 
die 62-jährige Frohnatur den Schalk im 
Nacken. Gerade hat Aachens Rasen-
doktor nach dem Regionalligaspiel ge-
gen die Zweite des 1. FC Köln mit 600 
Rasenstopfen den Platz ausgebessert. 
Rasenstopfen, die er kurz vorher bei 
Alemannias Rasenlieferant Peiffer in 
Willich gestochen hat.

„Ich muss für meinen Rasen da sein, 
wenn er mich ruft“, ist die Devise von 
Classen, der in der Jugend bei DJK 
Westwacht Aachen gekickt hat und 
sich anschließend unter anderem um 
die 2. Mannschaft von Westwacht 
gekümmert hat. Damals wurde das 
Team von Alemannia-Legende Jupp 
Martinelli trainiert und der ehemalige 
Sportchef der Aachener Nachrichten, 
Achim Kaiser, hütete das Tor. Während 
der Sommermonate, so erzählt der ge-
lernte Konditor, wird der Rasen bis zu 
vier Mal wöchentlich gemäht. In den 
Wintermonaten, wenn der Rasen nicht 
mehr wächst, reduziert sich das auf 
zwei bis vier Mal im Monat.

Es ist sichtbar, dass das Grün auf dem 
Tivoli aktuell optimal in Schuss ist. 
Selbst Betreuer und Spieler des 1. FC 
Köln lobten den Greenkeeper für die 
Qualität und den Zustand des Platzes. 
Am Spieltag selbst werden nach dem 
Aufwärmen und in der Halbzeit Auf-
wärm- und Spielschäden am Rasen 
beseitigt. Dabei wird er von Mitarbei-
tern des Unternehmens Niederberger 
unterstützt. 

So ein Spielfeld ist eine spannende 
Angelegenheit. Sichtbar ist nur das 
Grün. Unter der Grasnarbe verbirgt 
sich eine 15 Zentimeter tiefe Rasen-
tragschicht aus Mutterboden, Sand 
und Humus. Unter einer Drainschicht 
ist in 24 Zentimeter Tiefe die Rasen-
heizung, die mit Fernwärme betrieben 
wird und darunter die Drainage. Und 
einmal jährlich, so weiß der leiden-
schaftliche Greenkeeper zu berichten, 

wird der Rasen mit einem Aerifi zier-
gerät gelöchert (belüftet), damit das 
Wasser in dem verdichteten Boden 
besser ablaufen kann und aus dem 
Spielfeld keine Schlammwüste wird.

Paul Classen ist ein glücklicher 
Mensch und mit seiner Profession zu-
frieden. „Ich bin den ganzen Tag bei 
Wind und Wetter an der frischen Luft 
und habe Spaß an meiner Arbeit - wie 
am ersten Tag.“ Er freut sich über 
die nahe Bindung zu den Spielern 
und zur Mannschaft. „Ich habe einen 
Traum“, blickt Classen in die Zukunft, 
„wenn ich 2027 pensioniert werde, 
da sollte die Alemannia wieder in der 
2. Bundesliga spielen, damit sich für 
mich ein Kreis schließt, denn in der 
2. Bundesliga hat hier meine Karriere 
begonnen und in die 2. Liga gehören 
Mannschaft und Stadion samt Rasen 
hin!“ 

„UNSER RASEN IST ERSTLIGAREIF!“
Greenkeeper Paul Classen
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Wir wissen, worauf es ankommt. Und genau aus diesem Grunde haben
wir mit unserer neuen martello Immobilienmanagement App einen
smarten Weg eingerichtet. So haben Sie als Eigentümer:innen und

MIETVERWALTUNG MIT MARTELLO
M O D E R N , D I G I T A L U N D Z U V E R L Ä S S I G

Mieter:innen einen direkten Draht zu uns,
jederzeit einen Überblick über den
Bearbeitungsstand Ihrer Anfragen und alle
wichtigen Dokumente zu Ihrer Immobilie
an einem Ort.

Wir verkaufen, vermieten und verwalten
Ihre Immobilie - professionell und
zuverlässig!Melden Sie sich noch heute für
ein kostenloses Erstgespräch.

Wir von martello bieten Ihnen ein
umfassendes Immobilienmanagement
aus einer Hand. Denn eine gute
Hausverwaltung hat viele Facetten.

Unser Versprechen: Höchste Qualität in
allen Bereichen. Überzeugen Sie sich von
unserem Leistungsangebot und profi-
tieren Sie von unseren Kompetenzen.

@@ mmaarrtteelllloo IImmmmoobbiilliieennmmaannaaggeemmeenntt

@@ mmaarrtteellllooiimmmmoobbiilliieennmmaannaaggeemmeennttwww.martello.de

+49 241 16 98 89 0 Auf der Hüls 103 • 52080 Aachen

www.hammerbox.de +49 241 5330 4000 Auf der Hüls 103 • 52080 Aachen

Unsere sofort bezugsbereiten 677
Lagerboxen sind 24/7 zugänglich
und können mit flexibler Laufzeit

angemietet werden.

Profitieren Sie von einer optimalen
Belüftung, der 4-fachen Zutritts-

sicherung und der 24/7 Videoüber-
wachung in den Gängen.

Bei Buchung einer Lagerbox von
0,5 bis 31,5 qm, können Sie
unseren Anhänger-Service

kostenlos nutzen.*

*Bei einer Mindestmietdauer von 2 Monaten.

PRIVATKUNDEN GESCHÄFTSKUNDEN ANHÄNGER-SERV ICE

UNSERE LE ISTUNGEN FÜR
PRIVAT- UND GEWERBEKUNDEN

SICHER. FLEXIBEL. ERSTKLASSIG!

Die HammerBox in Aachen - hochmoderne und super sichere
Lagerlösungen auf mehr als 5.000 Quadratmetern. Bei uns
können Sie Privates und Gewerbliches sicher, trocken und
sauber lagern. So bleibt mehr Platz für Neues!
Informieren Sie sich noch heute über unsere
individuellen Lösungen.

@ hammerboxaachen @ hammerboxaachen
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OHNE ZWISCHENHÄNDLER
DIREKT VON CAPELLI SPORT

[ capellisport.eu ]

02102/4349-0
EUROPE@CAPELLISPORT.COM

TEAMSPORT
BEDARF



Dipl.-Ing. Hans-Peter Appel
hp.appel@appel-solu� ons.de

Tel. 0241 168 9985
Mobil 0173 264 6880
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Der Einstieg 

zu Ihrem Aufstieg!

Aktuelle Stellenangebote unter:

www.appel-solutions.de



Z ÄHLST DU  
AUCH SCHON  
RÖLLCHEN?

20 Minuten  
Training pro Woche - 
Abnehmen so schnell  

& einfach wie noch nie!  

Strangenhäuschen 16 
52070 Aachen  

Infos unter egobox.club oder 

 📞📞 0241 99744333

Hör auf zu zählen. Mach was. Jet zt .



DER GEGNER

ANSCHRIFT: Auf der Drift 36, 32289 Rödinghausen

INTERNET: www.svroedinghausen.de

GRÜNDUNGSJAHR: 11. Juni 1970

VEREINSFARBEN: Grün-Weiß-Schwarz

STADION: Häcker Wiehenstadion

GESCHÄFTSFÜHRER: Alexander Müller

TRAINER: Carsten Rump

Kader

Tor:
Tiago Estevão 1 – Leon Tigges 31 – Baboucarr Gaye 33 
– Nik Deubel 38

Abwehr:
Daniel Flottmann 3 – Ibrahim Sori Kaba 4 – Niklas 
Wiemann 5 – Patrick Choroba 14 – Janis Büscher 18 
– Lasse Jürgensen 19 – Paul Danner 20 – Dominique 
Domröse 21 – Julian Wolff 22 – Jonathan Riemer 39

Mittelfeld:
Adrian Bravo Sanchez 6 – Jan Bach 8 – Kevin Hoffmeier 
10 – Nico Alexander Tübing 24 – Jeff-Denis Fehr 30 – 
Mirko Schuster 37
 
Angriff:
Vincent Schaub 7 – Damjan Marceta 9 – Patrick Kurzen 
11 – Ramien Safi  13 – Malte Meer 17 – Yassin Ibrahim 
23

Bilanz:
16 Spiele – 8 Siege – 5 Unentschieden – 3 Niederlagen  

Zugänge:
Jeff-Denis Fehr, Jan Bach, Tiago Estevão (alle FC 
Wegberg-Beeck), Malte Meyer (LSK-Hansa), Dominique 
Domröse (Sportfreunde Lotte), Ramien Safi  (Brinkumer 
SV), Nico Alexander Tübing (SC Verl U19), Lasse 
Jürgensen, Baboucarr Gaye (alle vereinslos), Janis 
Büscher, Paul Danner (SV Rödinghausen II)

Abgänge:
Angelo Langer (Fortuna Köln), Alexander Sebald (Energie 
Cottbus), Hamza Salman (1. FC Düren), Sebastian Haut 
(Drochtersen/Assel), Adrian Wanner (Sportfreunde Lotte), 
Gerrit Kaiser (Rot Weiss Ahlen), Rick ten Voorde (Karrie-
reende), Seung-won Lee (vereinslos)

SV RÖDINGHAUSEN
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Mit einem einstimmigen Votum der Vereinsgremien und 
der Geschäftsführung sprachen sich die Verantwortlichen 
beim SV Rödinghausen für den Aufstieg in die 3. Liga aus. 
„Wir haben eine wichtige Entscheidung für die Zukunft des 
Vereins getroffen und sind sehr dankbar, hierbei die volle 
Rückendeckung aus dem Verein und von unseren Partnern 
zu haben. (...) Wir begrüßen vor allem die veränderten An-
forderungen des DFB, der es so auch kleineren Vereinen wie 
uns ermöglicht, unter realistischen Rahmenbedingungen in 
der 3. Liga zu spielen”, sagt SVR-Geschäftsführer Alexan-
der Müller. Der DFB hatte im Vorfeld die Zulassungskriterien 
gelockert - zum Beispiel muss ein Stadion nur noch 5.001 
Fans Platz bieten. Damit strebt Rödinghausen an, die Lizen-
zunterlagen für einen möglichen Aufstieg einzureichen. Der 
Meister von 2019/2020 und eigentlich auch sportliche Auf-
steiger, könnte damit erstmals auch formell in die 3. Liga in 
dieser Saison aufsteigen. Vor gut zwei Jahren verzichtete 
der SVR auf den Aufstieg, nachdem man die Meisterschaft 
holte. Damals stieg der Zweitplatzierte, der SC Verl auf. 

Auch in der aktuellen Saison liegt die Mannschaft aus Ost-
westfalen auf Aufstiegskurs. Nur der SC Preußen Münster 
hat bisher mehr Punkte auf dem Konto. Nach zuletzt vier 
Spielen ohne Niederlage musste sich Rödinghausen aller-
dings am vergangenen Spieltag gegen den Aufsteiger 1. FC 
Bocholt mit 0:1 geschlagen geben. Das war auch gleich-
zeitig die erste Heimniederlage, nachdem der SVR zuvor in 
jedem Heimspiel als Sieger vom Platz gegangen war. Das 
Gegentor fi el kurz vor dem Abpfi ff. Dabei spielte das Team 
von Trainer Carsten Rump 70 Minuten in Unterzahl, nach-

dem Jonathan Riemer wegen einer Notbremse die Rote 
Karte gesehen hatte. Trotz der Niederlage bleibt Rödinghau-
sen der Defensivspezialist der Regionalliga.

Und das dürfte den ehemaligen Abwehrspieler und jetzi-
gen Cheftrainer Carsten Rump besonders stolz machen. 
Mit mehr als 250 Spielen war der heute 41-Jährige jah-
relang für Arminia Bielefeld in der Abwehr zuhause. In 
der laufenden Saison darf er mit seiner Mannschaft auf 
lediglich elf Gegentore blicken – Liga-Bestwert. Umso 
schmerzlicher ist für den Trainer des Regionalligisten der 
langfristige Ausfall von Abwehrspieler Julian Wolff. Der 
Stammspieler in der Defensive hat sich Mitte Oktober 
einen Kreuzbandriss im Spiel gegen den Wuppertaler SV 
zugezogen. Darauf reagierte der Verein kürzlich mit der 
Verpfl ichtung des vertragslosen Defensivspielers Lasse 
Jürgensen, der in den letzten Wochen auch im Training 
der Alemannia vorgespielt hat. Der Innenverteidiger stand 
zuletzt beim SC Verl unter Vertrag und kommt in der 3. 
Liga auf 32 Einsätze. Eine weitere wichtige Stütze ist einer 
der erfahrensten Verteidiger der Regionalliga West. Daniel 
Flottmann geht mittlerweile in seine sechste Saison beim 
SVR. Der Kapitän ist 38 Jahre alt und hat mehr als 245 
Regionalliga- und 106 Drittligaspiele in seiner Vita stehen. 
Aber auch offensiv gehört die Rump-Elf zu den Topteams 
der Liga. Nur der Erstplatzierte hat sechs Tore mehr er-
zielt. Allen voran Damjan Marceta sorgt in dieser Saison 
bisher in den gegnerischen Strafräumen für Gefahr. Mit 
sieben Saisontoren ist er der beste Schütze in den Reihen 
des SV Rödinghausen.

ERSTER VERFOLGER IM KAMPF
UM DEN AUFSTIEG
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Genießen Sie pure Entspannung in 
einem außergewöhnlichen Ambiente.

• Original Bad Aachener Thermal-Mineralwasser 
 aus der Heilquelle „Rosenquelle“ 

• 12 verschiedene Innen- und Außenbecken

• 15 Saunen und Damp� äder – mit Damensauna

• Luxus-Spa-Bereich

• Kostenlose Angebote wie Aquagymnastik, 
 Meditationen und Pflegeeinreibungen

• Drei Gastronomiebereiche

• Eigenes Parkhaus

thermalbad | sauna | spa | gastronomie 
Täglich von 9:00 bis 23:00 Uhr
Passstraße 79, 52070 Aachen

www.carolus-thermen.de

D E U T S C H E R  S A U N A - B U N D

WELLNESS 
DELUXE



You‘ll never 
work alleng!

Wir bieten Ihnen
_ einen sicheren Arbeitsplatz mit 
pünktlichem und übertariflichem Gehalt
_ viele attraktive Zusatzleistungen:
Infos unter www.nobis-printen.de/benefits
_ ein gutes Arbeitsklima in kollegialen Teams

Starten Sie jetzt Ihre Karriere 
in unserem Familienbetrieb!
Mail: zukunft@nobisprinten.de 
Whatsapp: 0177 / 588 49 40
Tel: 0241 / 96 800 313

Verkäufer (m / w / d) 
zur Erweiterung unserer Teams 
in Aachen und Umgebung auf 
Voll- und Teilzeitbasis gesucht.
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druckerei ralf küster www.druckerei-rk.de

Der richtige Partner für
Ihre Druckprodukte!
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2022

Wir singen wieder!
Mittwoch 21. Dezember  |

 

19 Uhr

Jetzt Tickets sichern unter 
www.weihnachtssingen-ac.de
und in unseren Vorverkaufsstellen

VERANSTALTER
TOP-SPONSOREN

CO-SPONSOREN



SPONSOR
HAUPT

SPONSOR
CO-HAUPT

EXKLUSIV

I n t e r n .  S p e d i t i o n ,  Tr a n s p o r t  +  L o g i s t i k

LOGEN &

Dieter
Bischo� 

by HAMMER & FRIENDS

SPIELER
SPONSORING

A.J. Breuer
CB Küchenmontagen
Abbruch Brandt
Tischlerei Sauer
Timepartner
Tilke
OpenSecure
Autohaus Souren
IS Krefelder
Train Technical Service

therapiezentrum.com
Spedition Robertz
Hammer
Martello
Hammerbox
AlemannenUmzüge
Appel solutions
Courté
HTS Logistik
Jacobs Dach

free Life GmbH
Manfred Günkel
Mathes
Nobis
TTC
Marcel Moberz
JACOBS GRUPPE
K.H. Schmitz GmbH
HDL Heusch

Lydia & Stergios 
Gianussis

Jürgen 
Servais

Eva-Maria Kolonko-Hinssen

von der Weiden
K. Weber

SPEDITION  TRANSPORT  LOGISTIK

VERPACKUNGEN UND
DIENSTLEISTUNGS GMBH
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TORWORTKOLUMNE über das tägliche Leben mit Alemannia

Sascha Theisen ist Alemanne – 24 Stunden am Tag. Das macht sein Leben nicht unbedingt einfacher, aber er will 
es auch nicht anders. Wie Alemannia seinen Alltag beherrscht, erzählt er regelmäßig im Tivoli Echo. Nebenher orga-
nisiert Theisen die mittlerweile zum Kult aufgestiegene Fußball-Lesung TORWORT. In seinem Buch „Marmor, Stein 
und Eisen: Geschichten rund um den Aachener Tivoli“, kann man die besten seiner Kolumnen sowie einige längere, 
bisher unveröffentlichte Aachen-Geschichten nachlesen.                                                                 

www.torwort.de

Als Jannik Mause am letzten Samstag um circa 
halb vier auf den gegnerischen Kasten zulief, 
war mir eigentlich völlig klar was passiert. Nicht 
dass ich mich entspannt in meinen Schalen-
sitz zurückgelehnt und an meinem Bierbecher 
genippt hätte, aber Stoßgebete gen Himmel 
mussten es dann auch nicht sein, um das Le-
der von Janniks rechtem Fuß in die Maschen 
zu wünschen. Ich wusste es da nämlich schon 
besser, im Prinzip schon seit viertel nach eins. 
Alemannia würde den Clash gegen Lippstadt 
gewinnen – klarer Fall und kein Grund unruhig 
zu werden, auch wenn der Wehenschreiber 
schon die 86. Minute schrieb. So richtig span-
nend wird es bei Heimspielen nämlich weniger 
im gegnerischen Strafraum oder gar in hitzigen 
Schlussphasen. Der ultimative, weil vorent-
scheidende Nervenkitzel fi ndet in Wahrheit auf 
den letzten Metern der A4 eine gute Stunde vor 
dem Anpfi ff statt. Die Entscheidung, ob Ale-
mannia gewinnt, fällt genau dann, wenn sich 
die lange Kurve zum Europaplatz endlich dem 
Ende zuneigt und vor dem angespannten Ale-
mannia-Auge der Europa-Platz auftaucht. Denn 
immer, wenn hier die Fontäne im Springbrunnen 
sprudelt, ist der Heimsieg so gut wie eingetütet. 
Sprudelt sie dagegen nicht und windet sich der 
komplette Brunnen wie eine öde Betonschüssel 
über den Platz, hat Alemannia zwar auch nicht 
gleich verloren, aber dann wird es eben eng und 
manchmal dann auch zu eng. Unterschätzt mir 
den Alemannia-Brunnen am Europaplatz nicht!
 
Als wir zum Spiel gegen Lippstadt fuhren wuss-
ten wir um dessen Karma und waren entspre-
chend nervös – na klar, schließlich ging es um 
nicht weniger als um Platz 3 und das, was sie in 
der katholischen Kirche bei Hochzeiten, Todes-
fällen oder Kommunionen gleichermaßen pene-
trant „Senfkorn Hoffnung“ nennen, ohne Ale-
mannia damit zu meinen (glaube ich jedenfalls, 
ohne natürlich ganz sicher zu sein). Und genau 
diese Hoffnung war unbarmherziger Beifahrer 
auf dem Weg zum Lippstadt-Spiel. Schon in 
Würselen verstummten deswegen so ziemlich 
alle Gespräche im Auto. Alle wussten: Gleich 
geht´s um die Wurst. Kurzer versonnener Blick 
nach rechts auf die gelben Dächer des Stadions, 
die rothe Erde rechts liegen lassen und dann 
alle Blicke nach vorne gerichtet. Atem anhalten. 
Und dann großer, lauter, ekstatischer, erleich-
terter Jubel, geballte Fäuste und ein High Five 
nach dem nächsten. Der Brunnen zeigte sich 
von seiner besten Seite. Die Alemannia-Fontä-

ne sprudelte, was das Zeug hielt. Lippstadt war 
erledigt, wusste es nur noch nicht.
 
Alemannia riecht zum ersten Mal seit gefühlten 
Jahrzehnten sogar zart an ein bisschen mehr 
als diesem dritten Platz, auf dem sie momentan 
steht. Und das bedeutet: Es ist wieder die Zeit 
für Aberglauben und das große Vertrauen ins 
Mythische am Tivoli. Denn immer, wenn Aleman-
nia beginnt, Deine Träume zu bedienen, dann 
kommt selbst der kleinsten Geste, dem schein-
bar unbedeutendsten Detail plötzlich größte 
Bedeutung zu. Alles und jeder hat Einfl uss da-
rauf, wie sie spielen, ob sie gewinnen und wie 
sehr die großen Träume vom Ende der Misere in 
der ungeliebten Liga weiterblühen dürfen. Keine 
Ahnung, wie viele Tore wir Ende der Neunziger 
mit schlecht schmeckenden Kippen reinrauch-
ten, wie viele gegnerische Angriffe wir nur des-
wegen stoppten, weil wir eine schlecht sitzende 
Mütze zur unschlagbaren Heimspielmütze und 
damit zum entscheidenden Faktor erklärten 
oder wie oft wir uns leicht wässrige Bockwürste 
reinschoben, obwohl der Appetit auf Bratwürste 
doch um so viel größer war, nur weil beim letzten 
Mal die Bockwurst es war, die den letzten Pass 
in Lämmis Fuß möglich machte. Kann es da Zu-
fall sein, dass genau dieser Bockwurst-Lämmi 
plötzlich wieder an der schwarz-gelben Seiten-
linie steht? Natürlich nicht! Genau so wenig war 
es nur eine unbedeutende Spieltagslaune, dass 
wir uns darauf basierend vor dem Spiel glasklar 
für eine Bockwurst und gegen die Bratwurst an 
der Wurstbude unseres Vertrauens entschieden 
– natürlich nur, um dem Springbrunnen-Effekt 
noch ein bisschen Nachdruck zu verleihen. Si-
cher ist sicher.
 
Seien wir ehrlich: Solange wir für epische 
Heimsiege nur eine Zigarette rauchen oder 
eine Bockwurst verhaften müssen, dann mach-
ten wir das eben. Natürlich machten wir das 
– das sollten uns blühende Träume von mehr 
schon wert sein. Nicht mehr und nicht weniger. 
Schön, dass Alemannia gerade wieder so weit 
ist, dass man bei einem Springbrunnen nicht 
an Wasser, sondern an Heimsiege, bei Tabak 
nicht an Qualm, sondern an Siegtore und bei 
Bockwürsten nicht an Senf, sondern an Sen-
fkörner denkt. So kann man dann auch ganz 
entspannt sein, wenn Jannik Mause völlig frei 
auf den gegnerischen Kasten zuläuft. In dem 
Moment ist nämlich schon längst alles ent-
schieden.

Heimsieg am Europaplatz



Weil’s um 
mehr als  
Geld geht.
Seit unserer Gründung prägt ein Prinzip  
unser Handeln: Wir machen uns stark für  
das, was wirklich zählt. Für eine Gesellschaft 
mit Chancen für alle. Für eine ressourcen­
schonende Zukunft. Für die Regionen,  
in denen wir zu Hause sind. Mehr auf  
sparkasse-aachen.de/mehralsgeld

Zuversicht Fortschritt

Miteinander

Chancen

Freiraum Stabilität
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Bei Bitburger verpflichten wir uns seit über 
200 Jahren zu bester Qualität. Das Einlösen 
dieses Qualitätsversprechens macht unser Bier
unverwechselbar und seinen Geschmack
einzigartig. Deshalb kaufen wir
ausschließlich Rohhopfen aus der
Hallertau in Bayern, eines der
größten zusammenhängenden 
Hopfenanbaugebiete der Welt 
und aus Holsthum bei Bitburg 
im Naturpark Südeifel. Diese 
Siegelhopfen wählen wir nach
unseren Qualitätsanforderungen aus 
und unterziehen sie einer anspruchsvollen
Güteprüfung vor Ort. Denn für unsere
Bitburger Hopfenrezeptur verwenden wir 

nur die für uns besten Hopfensorten. Ganz 
besonders stolz sind wir auf den Bitbur-
ger Siegelhopfen, der nur wenige Kilometer

von der Brauerei entfernt von der
Hopfenbauerfamilie Dick mit großer

Sorgfalt und jahrzehntelanger
Erfahrung angepflanzt wird 
und ausschließlich von uns 
für unsere Biere verwendet
wird. Die besondere Kom-

position aus Hallertauer und
Bitburger Siegelhopfen, unserer 

Naturhefe und unserem Tiefenwasser
verleiht Bitburger seinen feinherben

Charakter und seinen einzigartigen
Geschmack. Und deshalb: Bitte ein Bit.

Erfahren Sie, was den Bitburger Geschmack so einzigartig macht: www.bitburger.de

Kennen Sie das Geheimnis des Bitburger Siegelhopfens?
Heimischer Hopfen aus Holsthum bei Bitburg!

Andreas Dick,
Hopfenbauer für Bitburger

Exklusives Anbaugebiet Holsthum bei Bitburg im Naturpark Südeifel

So gut kann 
Bier schmecken.

So gut kann 
Bier schmecken.


